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Das perfekte Comeback
MarcoOdermatt siegt in Cortina d’Ampezzo gleich doppelt –Mikaela Shiffrin überholt Vreni Schneider.

Leandro DeMori

DieSki-Schweiz sorgte sichver-
gangeneWocheumihrWunder-
kind. InKitzbühel zog sichMar-
co Odermatt eine leichte Knie-
verletzungzu –undmeldete sich
bereits nach einer einwöchigen
Zwangspause zurück.Unterder
Woche verpasste der Nidwald-
ner zudemdenRiesenslalom in
Schladming,wodieSchweizmit
LoïcMeillardundGinoCaviezel
einen Doppelsieg feierte. Doch
amSamstag stander zumersten
Super-G von Cortina d’Ampez-
zo bereits wieder amStart.

Trotz der Ungewissheit, ob
das Knie die Belastungen aus-
hält, fuhrOdermatt amSamstag
souverän zum Sieg. Er fühlte
sich zwar nicht wirklich gut da-
bei, hängte seinenDirektverfol-
ger Aleksander Kilde aber um
mehr als drei Zehntelsekunden
ab. «Das ist einer der speziells-
ten Siege in meiner Karriere»,
sagte Marco Odermatt nach
dem Rennen. «Ich war heute
eigentlich gar nicht fokussiert,
dachte sogar abundzuansKnie.
Deshalb kam diese Zeit sehr
überraschend fürmich.»

MehrVertrauen
amSonntag
Das Wissen, dass das lädierte
Knie den Belastungen auf der
Olimpia delle Tofane standhal-
ten wird, nahm Odermatt mit
an den Super-G vom Sonntag.
Mit deutlich mehr Selbstver-
trauen startete der 25-Jährige
und zeigte eine mutige Fahrt.
Ganz in alter Manier fuhr er
frech auf die schwierigen Teil-
stücke zu, bewegte sich stets am
Limit undwurdedafür auch am
Sonntag mit der Bestzeit be-
lohnt.

Anders als tags zuvor zeigte
sichOdermatt zufrieden: «Das

Vertrauen war heute grösser.
Ich wusste, dass alles passt. Es
war zwar teilweise knapp, aber
schlussendlich hat es ge-
klappt.» Kilde, Direktverfolger
imGesamtweltcup undderDis-
ziplinenwertung, musste am
Sonntag einen Rückschlag ein-
stecken.DerNorweger verpass-
te einTor, schied aus undmuss-
te sich mit einem punktlosen
Wettkampf begnügen. Dies
ganz zum Vorteil von Oder-
matt, der in der Super-G-Wer-
tung nun fast 150 Punkte Vor-
sprung auf Kilde aufweist. Mit
lediglich zwei verbleibenden
Rennen in dieser Saison herr-
schen für denNidwaldner dem-
nach die besten Voraussetzun-
gen, diese Disziplinenwertung
zu gewinnen.

«WilldemKnie
einePausegeben»
Inden letztendreiRennen stan-
den jeweils Schweizer Athleten
zuoberst auf dem Siegertrepp-
chen. Ein vielversprechender
AusblickaufdiekommendeSki-
WMinCourchevel/Méribel, die
am6. Februar startet. FürOder-
matt ist klar: Bis zurWMwirder
eine Pause einlegen. «Ich will
meinem Knie jetzt eine Woche
Ruhe geben. Ski gefahren sind
wir jetzt genug», sagt er im Sie-
gerinterview.

EineWM-Medaille
fehltnoch
Eine WM-Medaille gab es,
ausser bei den Junioren, für
Odermatt noch nie. Trotzdem
wird er entspannt nach Frank-
reich fahren: «Die Olympia-
Goldmedaille von2022gibtmir
sicher viel Vertrauendafür, dass
es auch an der WM klappen
kann. Deshalb gehe ich relativ
entspannt an die Sache ran und
schaue, wie weit ich komme.»

Zeigt sich vor der WM in bestechender Form: Marco Odermatt. Bild: Christian Bruna/EPA

Ski alpin

Die Rennen vomWochenende
Cortinad’Ampezzo (ITA).Weltcup-Super-G
der Männer, Sonntag: 1. Marco Odermatt
(SUI) 1:25,13. 2. Dominik Paris (ITA) 0,76 zu-
rück. 3. Daniel Hemetsberger (AUT) 1,03. 4.
Andreas Sander (GER) 1,07. 5. Vincent
Kriechmayr (AUT) 1,09. 6. Alexis Pinturault
(FRA) 1,10. 7. JustinMurisier (SUI) 1,21. Ferner:
17. Gilles Roulin (SUI) 2,16. 23. Gino Caviezel
(SUI) 2,36. - 60 Fahrer gestartet, 39 klas-
siert. Ausgeschieden u.a.: Aleksander Kilde
(NOR), Loïc Meillard (SUI), Stefan Rogentin
(SUI) und Niels Hintermann (SUI).
Weltcup-Super-GderMänner, Samstag: 1.
MarcoOdermatt (SUI) 1:25,57. 2. Aleksander
Kilde (NOR) 0,35 zurück. 3. Mattia Casse
(ITA) 0,49. 4. Stefan Babinsky (AUT) 0,63. 5.
Vincent Kriechmayr (AUT) 0,76. Ferner: 11.
Justin Murisier (SUI) 1,05. Ferner: 16. Gilles
Roulin (SUI) 1,32. 19. Stefan Rogentin (SUI)
1,44. 24. Gino Caviezel (SUI) 1,56. 29. Alexis
Monney (SUI) 1,80. 39. Niels Hintermann
(SUI) 2,67. 42. Dominik Paris (ITA) 2,92. - 60
Fahrer gestartet, 45 klassiert. - Ausgeschie-
den u.a.: Loïc Meillard (SUI).

SpindleruvMlyn (CZE).Weltcup-Slalomder
Frauen,Sonntag: 1. LenaDürr (GER) 1:30,91.
2. Mikaela Shiffrin (USA) 0,06 zurück. 3.
Zrinka Ljutic (CRO) 0,49. 4. Anna Swenn
Larsson (SWE) 0,83. 5. LeonaPopovic (CRO)
0,84. 6. FranziskaGritsch (AUT) 1,55. 7. Lau-
rence St-Germain (CAN) 1,62. 8. PaulaMolt-
zan (USA) 1,76. 9. Michelle Gisin (SUI) 1,89.
Ferner: 13. Petra Vlhova (SVK) 2,24. 23. Ca-
mille Rast (SUI) 2,64. 24. Mélanie Meillard
(SUI) 2,78. 25. Elena Stoffel (SUI) 2,79. 26.
Katharina Liensberger (AUT) 2,81. 28. Aline
Danioth (SUI) 2,88. - Alle 30 Finalistinnen
klassiert. Nicht für den 2. Lauf qualifiziert:
33. Nicole Good (SUI) 3,30. 45. Wendy
Holdener (SUI) 6,20. - 52 Fahrrerinnen ge-
startet, 47 klassiert.

SpindleruvMlyn (CZE).Weltcup-Slalomder
Frauen, Samstag: 1. Mikaela Shiffrin (USA)
1:33,85. 2. Lena Dürr (GER) 0,60 zurück. 3.
Wendy Holdener (SUI) 1,31. 4. Petra Vlhova
(SVK) 1,56. 5. PaulaMoltzan (USA) 1,89. Fer-
ner: 12. Nicole Good (SUI) 2,83. 16. Elena
Stoffel (SUI) 2,92. 18. Michelle Gisin (SUI)
2,95. 22. Katharina Liensberger (AUT) 3,35.
- Alle 30 Finalistinnen klassiert.

Stand in der Gesamtwertung
Männer. Gesamtwertung (nach 27 von 39
Rennen): 1. Marco Odermatt (SUI) 1386. 2.
Aleksander Kilde (NOR) 1073. 3. Henrik Kris-
toffersen (NOR) 779. 4. Vincent Kriechmayr
(AUT) 767. 5. Loïc Meillard (SUI) 692. 6. Lu-
cas Braathen 671. Ferner: 12. Daniel Yule
(SUI) 334. 17. Gino Caviezel (SUI) 288. 18.
Stefan Rogentin (SUI) 285. 23. Niels Hinter-
mann (SUI) 228. 24. Ramon Zenhäusern
(SUI) 227. 25. Beat Feuz (SUI) 221. 26. Justin
Murisier (SUI) 218.
Super-G (nach6von8Rennen): 1. Odermatt
540. 2. Kilde 392. 3. Kriechmayr 299. 4.
Alexis Pinturault (FRA) 205. 5. Rogentin 173.
6. Daniel Hemetsberger (AUT) 157. Ferner: 9.
Caviezel 123. 10. Murisier 118. 16. Meillard
89.

Frauen. Gesamtwertung (nach 28 von 39
Rennen): 1. Mikaela Shiffrin (USA) 1697. 2.
Petra Vlhova (SVK) 966. 3. LaraGut-Behrami
(SUI) 906. 4. Federica Brignone (ITA) 688. 5.
Ragnhild Mowinckel (NOR) 675. 6. Wendy
Holdener (SUI) 647. Ferner: 15.MichelleGisin
(SUI) 406. 16. Corinne Suter (SUI) 379. 24.
Joana Hählen (SUI) 268.
Slalom (nach 9 von 11 Rennen): 1. Shiffrin
785 (steht als Disziplinensiegerin fest). 2.
Holdener und Vlhova je 530. 4. Lena Dürr
(GER) 435. 5. Anna Swenn Larsson (SWE)
410. 6. Paula Moltzan (USA) 247. Ferner: 19.
Gisin 108. 22. Camille Rast (SUI) 90. 22.
Gisin 79. 27. Elena Stoffel (SUI) 79. 29. Aline
Danioth (SUI) 64.

Nationen (nach 55 von 79 Wertungen): 1.
Schweiz 8022 (Männer 4483/Frauen3539).
2. Österreich 6346 (3469/2877). 3. Norwe-
gen 4972 (3508/1464). 4. Italien 4566
(1610/2956). 5. USA 3322 (836/2486). 6.
Frankreich 2908 (1911/997).

Holdener auf Platz 3 – Shiffrin mit Rekord
Ski alpin IndenbeidenSlaloms
derFrauen fuhrMikaelaShiffrin
wie erwartet an der Spitze mit.
Am Samstag noch deutlich vor
ihrenKonkurrentinnengelegen,
wurdedieUS-Amerikanerin am
Sonntag im tschechischen
Spindlermühle auf Rang zwei
verwiesen. Die Deutsche Lena
Dürr, die im Slalom vom Sams-
tag Zweite wurde, gewann das
RennenvomSonntag.Der zwei-
te Rang reichte für Shiffrin aus,
damit sieauch indiesemJahrdie
Kristallkugel fürdieSlalom-Dis-

ziplinenwertung erhält. Damit
steht die 27-Jährige bei sieben
Kugeln. Zuvor teilte sie sichden
Rekord mit Vreni Schneider.
Und die nächste Bestmarke hat
dieUS-Amerikanerinbereits im
Blick: Mit einem weiteren Sieg
imWeltcupwürde siedenbishe-
rigenRekordvon IngemarSten-
mark, der 86Weltcup-Siege fei-
erte, einstellen und zur alleini-
gen Rekordhalterin aufsteigen.

Für die Schweizerinnen lief
das Wochenende eher durch-
wachsen. Zwar fuhr Wendy

Holdener amSamstagalsDritte
aufs Podest, war mit ihrer Leis-
tung aber nicht ganz zufrieden:
«Ich war nach dem ersten Lauf
sauer.Morgenwill ich imersten
Lauf schon so fahren, wie ich
dies heute im zweiten getan
habe.»DerPlander Schwyzerin
für den Sonntag gingnicht ganz
auf. Zwar startete sie besser ins
Rennen, jedochunterlief ihr ein
grosser Fehler, worauf sie mit
über sechsSekundenRückstand
ins Ziel kam und den zweiten
Lauf verpasste. (chm)

Thomas Pfyl mit positivem WM-Abschluss
Ander Paraski-WMglänzt der Steiner Skirennprofimit einemneuntenRang im Slalom.

Thomas Bucheli

Als letzte Disziplin an den alpi-
nen Paraski-Weltmeisterschaf-
ten stand gestern Sonntag im
spanischenEspotdieSlaloment-
scheidung auf dem Rennplan.
Diese technischste aller Dis-
ziplinen musste bei den Ste-
hend-Herren wegen zu starken
Windes vom Samstag auf den
Sonntag verschobenwerden.

An seiner letztenWM stand
auchThomasPfyl (36) imRenn-
einsatz.DerParaski-Rennfahrer
ausSteinen lagnachdemersten
Lauf auf dem sehr fordernden
und steilenHang –wo imersten
Durchgang acht Athleten aus-
schieden –aufderhoffnungsvol-
len zehnten Position.

EinenRang
gutgemacht
Im zweiten Lauf konnte sich
ThomasPfyl nochumeinePosi-
tion verbessern. Der Steiner
Profi-Paraski-Athlet beendetdie
WM in Spanien in seiner Para-
dedisziplin Slalom mit einem

positiven neunten Schlussrang.
«Leider lief es nicht wie ge-
wünscht. Im zweiten Lauf pro-
duzierte ich imSteilhangzuvie-
le Fehler», bilanzierte Thomas
Pfyl seine beiden Slalomfahr-
ten.Eine schöneGestebescher-
ten ihmseineTeamkollegenund
derStaff,welchePfyl imzweiten
Lauf imZielmit einer Schweizer
Fahnewillkommenhiessen.Auf
dem Slalompodest standen am
Ende drei Franzosen. Arthur
Bauchet siegte vor Jordan Broi-
sin undOscar Burnham.

Es folgenweitere
Highlights
«Natürlich habe ich mir an der
WM mehr erhofft, doch wegen
meiner Verletzungsgeschichte
muss ich trotzdem zufrieden
sein.»Erhabeaber trotzdemei-
nigeguteFahrtenundAbschnit-
tegezeigt, zogderSkirennfahrer
aus dem Stauffacherdorf sein
Fazit. Die Saison für Thomas
Pfyl ist aber noch nicht abge-
schlossen, denn es folgen noch
einigeHighlights.Zuerst geht es

nach Saalbach-Hinterglemm,
woWeltcups im Super-G anste-
hen. Danach folgen Slalom-
Weltcups inKitzbühel.Undwei-
ter stehen im März technische
Weltcups in Cortina auf dem
Programm.«AnallenOrtenwill
ichnochmalsmeinBestesgeben
und die positiven Trainings in
die Rennen mitnehmen», hofft
Thomas Pfyl.

Thomas Pfyl schloss die WMmit einem neunten Slalomplatz ab.
Bild: Gabriel Monnet

Paraskiprofi
ThomasPfyl

«Wegenmeiner
Verletzungs-
geschichte
muss ichzu-
friedensein.»

Kimmy Repond
gewinnt Bronze
Eiskunstlauf Überraschung an
der EM imfinnischen Espoo am
Samstag:Dieerst16-jährigeBas-
lerin Kimmy Repond gewann
sensationelldieBronzemedaille.
Einzig die Belgierin Loena Hen-
drickxunddieGeorginAnastasia
Gubanova erhielten für ihre Kür
eine bessere Bewertung als Re-
pond. Es ist in Finnland bereits
die zweite Schweizer EM-Bron-
zemedaille, nachdem Lukas
Britschgi am Freitag Edelmetall
gewonnenhat. (ldm)


